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Verwaltungsvereinbarung

zwischen

der Bundesrepublik Deutschland und
den Landern
Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein
zur Wasserstands- / Hochwasservorhersage
fiir die BundeswasserstraBen Elbe, Saale und
Untere Havel-Wasserstrafe (Havelberg Stadt)

Zwischen der Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, ver-
treten durch die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost und durch die Bundesanstalt
fur Gewasserkunde, nachfolgend Bund genannt,

dem Land Brandenburg, vertreten durch das Ministerium fir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz,

der Freien und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Behérde fur Stadtentwick-
lung und Umwelt

dem Land Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch das Ministerium fur Landwirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz,

dem Land Niedersachsen, vertreten durch das Ministerium fiur Umwelt, Energie und
Klimaschutz

dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das Séchsische Staatsministerium fir Um-
welt und Landwirtschaft,

dem Land Sachsen-Anhalt, vertreten durch das Ministerium fiir Landwirtschaft und
Umwelt und

dem Land Schleswig-Holstein, vertreten durch das Ministerium fiir Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume,

wird zur Durchfuhrung der Wasserstands- und Hochwasservorhersage an den Bun-

deswasserstrafien Elbe, Saale und Untere Havel-WasserstraRe (Havelberg Stadt)
folgende Verwaltungsvereinbarung getroffen:
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

1. Grundlage

2. Vorhersagegebiet und Vorhersagepegel
3. Wasserstandsvorhersagemodell
4. Eingangsdaten
4.1. Eingangsdaten aus Tschechien
4.2. Eingangsdaten Bundeswasserstralien
4.3. Eingangsdaten aus den Nebenfliissen
4.4 Steuerung wasserwirtschaftlicher Anlagen und Deichbriiche
5. Datenabruf / Datentbermittlung
5.1 Datenabruf / Datenlibermittlung Tschechien
5.2 Datenabruf / Datenibermittlung Bundeswasserstral3en
5.3 Datenabruf / Datenldbermittlung aus den Landesgewassern
5.3.1 Sachsen
5.3.2 Sachsen-Anhalt
6. Organisation der Wasserstands- und Hochwasservorhersage
6.1 Hydrologischer Normalfall
6.1.1 Erstellung der Vorhersage / Vorhersageort
6.1.2 Bereitstellungsintervalle der Eingangsdaten
6.1.3 Bereitstellungsintervalle der Wasserstandsvorhersage und Vorhersagezeitraume
6.2 Hochwasserfall
6.2.1 Erstellung der Vorhersage / Vorhersageort
6.2.2 Bereitstellungsintervalle der Eingangsdaten
6.2.3 Bereitstellungsintervalle der Hochwasservorhersage und Vorhersagezeitrdume
6.2.4 Ausfall im Hochwasserfall
7. Ansprechpartner und Zusammenarbeit
8. Verteiler und Veroffentlichung der Vorhersage
8.1 Hydrologischer Normalfall
8.2 Hochwasserfall
Anlagen
1.1 Vorhersage- und Abschatzungszeitraume fir Vorhersagepegel im hydrologischen Normal-
fall in Tagen
1.2 Vorhersage- und Abschatzungszeitraume fir Vorhersagepegel im Hochwasserfall in Tagen
2 Liste der Ansprechpartner
3.1 Vorhersageliste im hydrologischen Normalfall — tabellarisch (Leerblatt)
3.2 Vorhersageliste im Hochwasserfall — tabellarisch (Leerblatt)
3.3 Vorhersageliste im Hochwasserfall — graphisch (Beispiel)
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

1. Grundlage

Die Grundlage fur die Durchfihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersa-
gedienstes fur die BundeswasserstraBen Elbe, Saale und Untere Havel-Wasserstrafl3e (Havel-
berg-Stadt) bildet der 84 der Verwaltungsvereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land, nachfolgend Bund genannt, und den Landern Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg,
Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Hamburg zur Wasser-
stands-/Hochwasservorhersage fir die Bundeswasserstra3en Elbe, Saale und Untere Havel-
Wasserstral3e (Havelberg-Stadt).

Die Durchfiihrungsanweisung benennt bzw. regelt

1. das Vorhersagegebiet mit den Vorhersagepegeln,

das zur Anwendung kommende Vorhersagemodell und die Datenbereitstellung,

3. die Organisation der Wasserstandsvorhersage im hydrologischen Normalfall und im
Hochwasserfall sowie insbesondere die Durchfiihrung (incl. Beginn und Ende) des Was-
serstands- und Hochwasservorhersagedienstes,

4. die Verteilung bzw. Veroéffentlichung der Vorhersage

N

2. Vorhersagegebiet und Vorhersagepegel

Das Vorhersagegebiet umfasst die Bundeswasserstral3e Elbe von Schona (Grenze zur Tsche-
chischen Republik) bis zur Staustufe Geesthacht, die Bundeswasserstralle Saale und die Ha-
velmindung.
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Hochwasservorhersagepegel
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

Die Wasserstands- und Hochwasservorhersage wird fir nachfolgend aufgefiihrte Pegel durchge-
fuhrt:

Elbe:

Richtwasserstande der Alarmstufen

I S . S S .- B A U

Schéna km 002,05L 400" 500" 600" 750"
Dresden km 055,63 L  400V; 500" 600" 700"
Riesa km10840L 480" 600" 680" 760"
Torgau km 154,15 L 580Y; 580° | 660"; 660>  740Y; 730%  780Y; 800%
Wittenberg/L. km 214,14 L - - -
Vockerode km24562L | - - - -
Dessau km 261,16 L - - -
Aken km 274,75 L

Barby km 294,82 L

Magdeburg Str. km 326,67L | - - - -
Rothensee km 333,12L |- - - -
Niegripp km 343,60 R

Tangerminde km 388,26 L

Sandau km 416,06 L | - - - -
Wittenberge km 453,98 R | 450%; 550%; 630%; 670%;
Schnackenburg km 47456 L | - - - -
Lenzen km 484,60 R | - - - -
Domitz km 504,72 R 500° 580° 620° 650
Hitzacker km52292L |- - - -
Neu Darchau km 536,44 L | - - - -
Boizenburg km 559,46 R 5007 580° 620° 650°
Hohnstorf km568,97 L  760° 820° 860° 900°
Geesthacht km 583,36 R | 580° 620° 660° 700°
Saale:

I N Y S Y S AT R N
Halle —Trotha UP | km 089,15 R
Bernburg UP km 036,05 L - - -

Calbe UP km 019,67 L

Untere Havel:

Richtwasserstande der Alarmstufen
I N . S Y R A R N

Havelberg Stadt | km 14529 R 300° 360° 400% 430%

Y Alarmstufen Freistaat Sachsen
® Alarmstufen Land Mecklenburg-Vorpommern
¥ Alarmstufen Land Brandenburg ® Alarmstufen Land Schleswig Holstein

** gilt fir eisfreies Hochwasser (bei Eisstand Al ab 350 a.P.Boizenburg)
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

Die Vorhersagewerte fur den Pegel Ust n.L. (Tschechische Republik) des tschechischen Hydro-
meteorologischen Instituts in Prag ( yesky hydrometeorologicky Ustav - CHMU) werden in die
Vero6ffentlichung der Vorhersagewerte ibernommen.

3. Wasserstandsvorhersagemodell

Als Wasserstandsvorhersagemodell wird das System WAVOS Elbe der Bundesanstalt fur Ge-
wasserkunde (BfG) in seiner jeweils aktuellen Version genutzt. Das Modellgebiet reicht Uber das
Vorhersagegebiet hinaus und erstreckt sich an der Elbe von Ust n.L. (Tschechische Republik)
bis Zollenspieker (Hamburg). An der Saale umfasst es den Abschnitt von km 163,9 bis zur Min-
dung in die Elbe. An der Havel umfasst es den Abschnitt von Rathenow bis zur Miindung in die
Elbe.

4. Eingangsdaten

Fur die Berechnung der Vorhersage werden Eingangsdaten zu Wasserstanden und Abfliissen
sowie Vorhersagen aus dem Oberlauf der Elbe und den Nebenflissen verwendet. Zuséatzlich sind
Informationen zur Steuerung wasserwirtschaftlicher Anlagen und gegebenenfalls zu erfolgten
Deichbriichen notwendig.

4.1 Eingangsdaten aus Tschechien

. Datenart
Pegel Gewasser Lage Quelle
Messwerte bzw. Vorhersagewerte

Usti n.L. Elbe km 38,50 L Abfluss und Wasserstand yHMU

yHMU = yesky hydrometeorologicky Gstav (Tschechisches Hydrometeorologisches Institut)

4.2. Eingangsdaten Bundeswasserstralien

Zusétzlich zu den Eingangsdaten der WSV-Vorhersagepegel (siehe Kapitel 2) sind von den fol-
genden Pegeln Eingangsdaten erforderlich:

Datenart
Pegel Gewasser Lage Quelle
Messwerte

Neuwerben EP Elbe km 427.70 R Wasserstand

Gnevsdorf EP Elbe km 437.90 R Wasserstand WYY
Rathenow UP Havel km 103.94 R Abfluss und Wasserstand WSV
Griitz OP Havel km 116.78 R Wasserstand WSV
Griutz UP Havel km 117.14 R Wasserstand WSV
Garz OP Havel km 128.85 R Wasserstand WSV
Garz UP Havel km 129.18 R Wasserstand WYY,
Havelberg EP Havel km 146.89 L Wasserstand WSV
Quitzébel OP Havel km 156.10 R Wasserstand WSV
Quitzébel UP Havel km 156.19 R Wasserstand WSV
Gnevsdorf OP Havel km 165.45 R Wasserstand WYY

WSV = Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie

nstes fur die Bundeswasserstral3en Elbe, Saale und Untere Ha

vel-Wasserstralle

4.3. Eingangsdaten aus den Nebenflissen
Dat " zeitl. Auflésung /
Pegel Lage atenar Vorhersagezeit- Quelle
Mess- bzw. Vorhersagewerte *
raum
ZW|§chen- zwischen Elbe- km . Integrgler Abflusg des | 6-Stundenwerte / LHWZ Sachsen
gebiet 1 0,0-55,6 Zwischeneinzugsgebietes 30 Stunden
Zwischen- zwischen Elbe- Integraler Abfluss des 6-Stundenwerte / LHWZ Sachsen
gebiet 2 km 55,6 — 154,15 Zwischeneinzugsgebietes 36 Stunden
1-Stundenwerte /
Golzern 1 Mulde km 128.4 R Abfluss und Wasserstand 48 Stunden LHWZ Sachsen
1-Stundenwerte /
. Mulde km 68.1 R Abfluss und Wasserstand LHWZ Sachsen
Bad Duben 1 -
. 1-Stundenwerte /
Bohlen 1 PleiRe km13.1L Abfluss und Wasserstand 30 Stunden LHWZ Sachsen
1-Stundenwerte /
Loeben S. Elster km 21.6 R Abfluss und Wasserstand 120 Stunden HVZ Sachsen-Anhalt
1-Stundenwerte /
Naumburg Saale km 163.9 R Abfluss und Wasserstand 120 Stunden HVZ Sachsen-Anhalt
1-Stundenwerte /
Zeitz UP W.Elster km 89.5 L Abfluss und Wasserstand 120 Stunden HVZ Sachsen-Anhalt
Grol3schierst . 1-Stundenwerte /
edt Wipper km17.8 L Abfluss und Wasserstand 120 Stunden HVZ Sachsen-Anhalt
Hadmers- 1-Stundenwerte /
leben Bode km 46.9 L Abfluss und Wasserstand 120 Stunden HVZ Sachsen-Anhalt

* Vorhersagezeitraum in Stunden jeweils ab dem Berechnungstermin (i.d.R. 07:00 Uhr gesetzlicher Zeit)

LHWZ = Landeshochwasserzentrum im Sachsischen Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG);
HVZ = Hochwasserzentrale im Landesbetrieb fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW)

4.4 Steuerung wasserwirtschaftlicher Anlagen und Deichbriiche

Die L&ander und/oder der Bund informieren die Vorhersagezentralen (HVZ, LHWZ) umgehend
nach erfolgter Entscheidung tber aul3erplanméafige Steuerungsmaflnahmen an in ihrer jeweili-
gen Zustandigkeit liegenden wasserwirtschaftlichen Anlagen die Einfluss auf die Vorhersage
nehmen kénnen (z.B. Steuerung Pretziener Wehr, Steuerung Wehrgruppe Quitzébel, Abflussre-
gulierung Havel oder Wehrlegung Geesthacht).

Die Lander informieren die o.g. Vorhersagezentralen umgehend nach der Feststellung von
Deichbriichen tber Lage und Ausmal} der Schadstellen.

5. Datenabruf / Datentbermittlung

51 Datenabruf / Datenlibermittlung Tschechien

Wasserstande, Abfliisse und Vorhersagewerte der Pegel aus dem tschechischen Elbeeinzugs-
gebiet werden seitens des yHMU ( yesky hydrometeorologicky Gstav) gemaR der ,Richtlinie fiir
den Meldedienst bei normalen und extremen hydrologischen Situationen an den Grenzgewas-
sern zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik im sachsischen
Abschnitt der Staatsgrenze" auf einem FTP-Server bereitgestellt und vom LHWZ, der HVZ und
dem WSA Magdeburg abgerufen.
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

Bei Ausfall oder Nichterreichbarkeit des FTP-Servers des yHMU erfolgt eine Datenbereitstellung
mit den vorhandenen Mdéglichkeiten (Datenbereitstellung via Fax, Nutzung Internet etc.).

52 Datenabruf / Datentibermittiung Bundeswasserstraf3en

Die Datenbereitstellung der aktuellen Wasserstande von Bundespegeln erfolgt grundsatzlich Gber
die gewasserkundliche Internetplattform des Bundes ,Pegelonline” (www.pegelonline.wsv.de). Zu-
satzlich besteht fur die Vorhersagezentralen der Lander Sachsen (LHWZ) und Sachsen-Anhalt
(HVZ) die Moglichkeit des direkten Abrufs von Daten der in Kapitel 2, 4.2 aufgefiihrten Pegel fir
die Vorhersageerstellung.

Bei Ausfall oder Nichterreichbarkeit von Pegelanlagen oder von ,Pegelonline” erfolgt eine Daten-

bereitstellung mit den vorhandenen Mdglichkeiten in direkter Abstimmung zwischen der WSV und
den Vorhersagezentralen.

5.3 Datenabruf / Datenlibermittlung aus den Landesgewassern
5.3.1 Sachsen

Die Datenbereitstellung der aktuellen Wasserstande, Abfliisse und Vorhersagedaten erfolgt zwi-
schen den Vorhersagezentralen im XML-Format Uber den Datenserver des LHWZ.

Bei Ausfall oder Nichterreichbarkeit des Datenservers erfolgt eine Datenbereitstellung mit den
vorhandenen Moglichkeiten in direkter Abstimmung zwischen den Vorhersagezentralen.
5.3.2 Sachsen-Anhalt

Die Datenbereitstellung von Pegeln des Landes Sachsen-Anhalt erfolgt im ZRXP-Format tber
die Internetplattform des Landes (www.Hochwasservorhersage.Sachsen-Anhalt.de).

Bei Ausfall oder Nichterreichbarkeit erfolgt eine Datenbereitstellung mit den vorhandenen Mog-
lichkeiten in direkter Abstimmung zwischen den Vorhersagezentralen.
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

6. Organisation der Wasserstan ds- und Hochwasservorhersage

6.1 Hydrologischer Normalfall

6.1.1 Erstellung der Vorhersage / Vorhersagezentrale

Die Erstellung / Berechnung der Wasserstandsvorhersage erfolgt im hydrologischen Normalfall
gemal 83 der ,Verwaltungsvereinbarung zur Wasserstands- und Hochwasservorhersage fir die
Bundeswasserstralen Elbe, Saale und Untere Havel-WasserstraRe (Havelberg)" beim Wasser-
und Schifffahrtsamt (WSA) Magdeburg.

6.1.2 Bereitstellungsintervalle der Eingangsdaten

Im hydrologischen Normalfall erfolgt die Bereitstellung der in Kapitel 4.1 — 4.3 genannten Ein-
gangsdaten arbeitstaglich (Montag — Freitag, aul3er Feiertage) einmal bis 10:00 Uhr (gesetzlicher
Zeit).

6.1.3 Bereitstellungsintervalle der Wasserstandsvorhersage und Vorhersagezeitrdume

Im hydrologischen Normalfall erfolgt die Bereitstellung der Wasserstandsvorhersage arbeitstag-
lich (Montag — Freitag, auRBer Feiertage) einmal bis 12:00 Uhr (gesetzlicher Zeit) fur die 6-Uhr

Werte der jeweiligen Folgetage gemaf Anlage 3.1.

Die Vorhersagezeitrdume ergeben sich gemaf der Tabelle in der Anlage 1.1.

6.2 Hochwasserfall
6.2.1 Erstellung der Vorhersage / Vorhersagezentrale

Die Erstellung / Berechnung der Hochwasserstandsvorhersage erfolgt im Hochwasserfall gemar
83 der ,Verwaltungsvereinbarung zur Wasserstands- und Hochwasservorhersage fir die Bun-
deswasserstrallen Elbe, Saale und Untere Havel-WasserstralRe (Havelberg)" in der HVZ des
LHW Sachsen-Anhalt und im LHWZ des Freistaates Sachsen.

6.2.2 Bereitstellungsintervalle der Eingangsdaten

Im Hochwasserfall erfolgt die Bereitstellung der in Kapitel 4.1 — 4.3 genannten Eingangsdaten
taglich bis 10:00 Uhr (gesetzlicher Zeit).

Im Bedarfsfall, d.h. bei wesentlicher Anderung der Eingangspramissen fiir die Vorhersage, z.B.
gemal Kapitel 4.4, kann in direkter Abstimmung zwischen den Vorhersagezentralen die Daten-
bereitstellung in kiirzeren zeitlichen Intervallen durchgefiihrt werden.
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

6.2.3 Bereitstellungsintervalle der Hochwasservorhersage und Vorhersagezeitraume

Im Hochwasserfall erfolgt die Bereitstellung der Hochwasservorhersage taglich einmal bis 12:00
Uhr (gesetzlicher Zeit) in der zeitlichen Auflésung entsprechend der Vorhersagetabellen in Anla-
ge 3.2.

Im Bedarfsfall, d.h. bei wesentlicher Anderung der Eingangspramissen fiir die Vorhersage, z.B.
gemal Kapitel 4.4, konnen in direkter Abstimmung zwischen den Vorhersagezentralen und ggf.
den Landern weitere Wasserstandsvorhersagen in kirzeren zeitlichen Intervallen erfolgen.

Die Vorhersagezeitrdume ergeben sich gemal der Tabelle in der Anlage 1.2.

In Abhangigkeit des Tideeinflusses oder/und der Steuerung der Wehrgruppe Quitzobel kénnen
sich Anderungen des Vorhersage- bzw. Abschatzungszeitraumes fiir die Pegel Havelberg Stadt
und Wittenberge bis Geesthacht ergeben.

6.2.4 Ausfall im Hochwasserfall

Bei Ausfall des Wasserstandsvorhersagemodells im Hochwasserfall wird mit den vorhandenen
Mdglichkeiten eine Vorhersage nach direkter Abstimmung der Hochwasservorhersagezentralen
mit den betroffenen Landern erstellt. Diese Vorhersage kann in Form, Umfang, Genauigkeit und
Zeitpunkt der Herausgabe von der ublichen Variante abweichen.

7. Ansprechpartner und Zusammenarbeit

Fur gegenseitige Rucksprachen und die bedarfsweise Abstimmung zur Wasserstands- und
Hochwasservorhersage werden den Vorhersagezentralen, den Landern und dem Bund die in
Anlage 2 genannten Ansprechpartner und -institutionen benannt.

Die in Anlage 2 genannten Landes- bzw. Bundesinstitutionen bilden die Schnittstelle zwischen
den Vorhersagezentralen und den jeweiligen Landern bzw. des Bundes. Uber sie erfolgt der Da-
ten- und Informationsaustausch.

Der LHW des Landes Sachsen-Anhalt Gibernimmt die Pflege der Liste der Ansprechpartner. Bei
Anderung von Namen und/oder Erreichbarkeiten der Ansprechpartner werden die geanderten
Daten dem LHW kurzfristig mitgeteilt. Der LHW gibt diese Anderungen allen Beteiligten umge-
hend bekannt. Mindestens einmal jahrlich wird die Aktualitat der Erreichbarkeiten durch den LHW
uberprift und durch eine aktualisierte Liste den Beteiligten mitgeteilt.
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

8. Verteiler und Veréffentlichung der Vorhersage
8.1 Hydrologischer Normalfall
Die Wasserstandsvorhersage wird grundsatzlich auf 5 cm gerundet herausgegeben.

Die Wasserstandsvorhersage berlcksichtigt den durch Eisstand / Eisversatz bedingten Einfluss
und den damit verbundenen Wasserspiegel nicht. Bei Eintritt der Eislage ist die Vorhersage ge-
maf Anlage 3.1 fir die betroffenen Pegel auszusetzen oder die Vorhersage mit einem entspre-
chenden Vermerk zu versehen.

Das WSA Magdeburg Ubernimmt die Verteilung der Wasserstandsvorhersage entsprechend dem
aktuellen Verteiler fir den hydrologischen Normalfall. Im Verteiler aufgelistet sind neben dem
Schifffahrtsgewerbe und den Hafenbetrieben die Meldestellen der Lander Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Brandenburg, Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und Ham-
burg.

Die Verteilung der Wasserstandsvorhersage erfolgt in tabellarischer Form grundsatzlich per e-
mail gemalk Anlage 3.1.

Die Veroffentlichung der Vorhersagen erfolgt auf den Internetseiten des Bundes (ELWIS, WSA
Magdeburg, Pegelonline) sowie im ARD-Videotext auf Seite 193 und auf der Internetseite des
LHW Sachsen-Anhalt.

8.2 Hochwasserfall
Die Hochwasservorhersagen werden grundsétzlich auf 5 cm gerundet herausgegeben.

Die Wasserstandsvorhersage berlcksichtigt den durch Eisstand / Eisversatz bedingten Einfluss
und den damit verbundenen Wasserspiegel nicht. Bei Eintritt der Eislage ist die Vorhersage ge-
mafn Anlage 3.2 und 3.3 flr die betroffenen Pegel auszusetzen oder die Vorhersage mit einem
entsprechenden Vermerk zu versehen.

Das LHWZ Sachsen gibt bei Hochwasservorhersagen eine Wasserstandsspanne (von ... bis ...)
an. Die Vorhersagewerte der gemeinsamen Vorhersagezentrale liegen fur die Pegel Schona,
Dresden, Riesa und Torgau in den vom LHWZ ausgegebenen Spannweiten.

Die Herausgabe der Hochwasservorhersage der HVZ Elbe erfolgt in tabellarischer und graphi-
scher Form (Anlagen 3.2 und 3.3).

Die HVZ des Landes Sachsen-Anhalt Gbernimmt die Verteilung der Hochwasservorhersage ent-
sprechend dem aktuellen Verteilungsplan im Hochwasserfall. Im Verteilerplan enthalten sind ne-
ben den landesspezifischen Empfangern des Landes Sachsen-Anhalt die Hochwassermeldestel-
len der Lander Sachsen, Brandenburg, Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-
Holstein und Hamburg sowie des Bundes geméaf3 Anlage 2.
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Durchfiihrungsanweisung des Wasserstands- und Hochwasservorhersagedie nstes fur die Bundeswasserstraf3en Elbe, Saale und Untere Ha  vel-Wasserstralie

Die Verteilung der Hochwasservorhersage erfolgt grundsatzlich per E-mail, bei Ausfall des Inter-
nets per Fax.

Die Einstellung der Hochwasservorhersage in Pegelonline, ELWIS (Elektronisches Wasserstra-
Reninformationssystem der WSV) und Videotext (ARD) erfolgt Gber eine Datenschnittstelle.

Die weitere Veroffentlichung bzw. Verteilung der Hochwasservorhersagen erfolgt in eigener Zu-
standigkeit der jeweiligen Lander und des Bundes.

Abkurzungsverzeichnis

CHMU yesky hydrometeorologicky Ustav (Tschechisches Hydrometeorologisches
Institut)
ELWIS Elektronisches Wasserstral3eninformationssystem der Wasser- und

Schifffahrtsverwaltung des Bundes

FTP File Transfer Protocol (Dateilibertragungsverfahren)

HvVZ Hochwasservorhersagezentrale im Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirt-
schaft (LHW)

HVZ Elbe » gemeinsame Hochwasservorhersagezentrale Elbe" der Lander und des Bundes im LHW

Sachsen-Anhalt

LFULG Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
LHW Landesbetrieb fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt
LHWZ Landeshochwasserzentrum im Sachsischen Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und

Geologie (LfULG)

WISKI Wasserwirtschaftliches Informationssystem Fa. Kisters

WSA Wasser- und Schifffahrtsamt

WSV Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

XML Extensible Markup Language (erweiterbare Auszeichnungs-Sprache)
ZRXP WISKI Datenaustauschformat
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Anlage 1.1

Durchflihrungsanweisung zur Verwaltungsvereinbarung zum Wasserstands- und
Hochwasservorhersagedienst an Elbe und Saale

Vorhersage- und Abschatzungszeitraume fir Vorhersagepegel im

e

Elbe

Saale

Havel

O© o0 ~NOOTEA, WNPE

Usti n.L. (vom yHMU Prag)
Schoéna
Dresden

Riesa

Torgau
Wittenberg
Vockerode
Dessau

Aken

Barby
Magdeburg Strombriicke
Rothensee
Niegripp AP
Tangermiinde
Sandau
Wittenberge
Schnackenburg
Lenzen

Doémitz
Hitzacker

Neu Darchau
Boizenburg
Hohnstorf
Geesthacht
Halle-Trotha UP
Bernburg UP
Calbe UP
Havelberg Stadt

in Tagen

und in Tagen

| undAbschatzung inTagen |
1 12 /.3 1.4 ] 5 6 | 7 | 8|

]
I
| .
[
[ ]
I ]
I ]
I ]
[ ] ]
[ ] I
[ ] I
[ ] I
[ ] I
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] |
[ ] e
[ ] 1
[ ] |
L
L
m
[ | [ | [
I - Vorhersage
[ = Abschatzung




Usti n.L. (vom yHMU Prag)

Elbe

Saale

Havel

Anlage 1.2

Durchfiihrungsanweisung zur Verwaltungsvereinbarung zum Wasserstands- und
Hochwasservorhersagedienst an Elbe und Saale

Vorhersage- und Abschatzungszeitraume fur Vorhersagepegel im

O 00O ~NO O WNPER

Schoéna
Dresden

Riesa

Torgau
Wittenberg
Vockerode
Dessau

Aken

Barby
Magdeburg Strombriicke
Rothensee
Niegripp AP
Tangerminde
Sandau
Wittenberge
Schnackenburg
Lenzen

Domitz
Hitzacker

Neu Darchau
Boizenburg
Hohnstorf
Geesthacht
Halle-Trotha UP
Bernburg UP
Calbe UP
Havelberg Stadt

in Tagen

und

| undAbschatzung inTagen |
1 | 2] 3] 4] 5 6 7 | 8|

in Tagen

Vorhersage

Abschatzung

*) Bedingt durch das bei Hochwasser gelegte Wehr Geesthacht kann sich Tideeinfluss auch oberhalb
von Geesthacht auswirken, so dass der Vorhersagezeitraum eingeschrankt ist.



Anlage 2

Aus datenschutzrechtlichen Grinden wurde Anlage 2 entfernt!



Anlage 3.1

Wir machen Schifffahrt méglich.

Wasser- und Schifffahrtsamt Magdeburg
Wasserstandsvorhersage fur die Elbe
Datum ...

Mess- | Vorhersage und Abschatzung der Wasserstande (auf 5 cm gerundet)
werte

Datum Datum | Datum | Datum Datum | Datum | Datum Datum | Datum

Elbe

Usti n.L
Schoéna
Dresden
Riesa

Torgau
Wittenberg
Vockerode
Dessau

Aken

Barby
Magdeburg S.
Rothensee
Niegripp AP
Tangerminde
Wittenberge
Domitz

Neu Darchau
Boizenburg
Hohnstorf

~ ~ o~~~
~— ~— N

~— ~— ~— ~— ~—

A~ N N N~~~ o~
~— O~~~

~ o~ o~ o~ o~~~ o~ —~
~— O

P~ ~ ~ —~ —~ ~
e ~— ~— ~— ~— ~—
e ~— ~ ~ ~—

b~ ~ —~
e~ ~

Saale

H.-Trotha UP
Bernburg UP
Calbe UP (..)

Havel

|Havebergs. [ ] 1 1 1 )]l )l |

Wasserstéande auf 6 Uhr im Sommer auf MESZ im Winter auf MEZ
des jeweiligen Tages bezogen.
Werte in den Klammern sind Abschatzungen.

Alle Angaben ohne Gewabhr.



Anlage 3.2

Datum: ..., ... ... Uhr Internet: http://www.hochwasserzentralen.de

Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext
Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung
Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext Sachstandsdarstellung Erlauterungstext ...

N&chste Berichterstattung: am ..., ...Uhr.

Messwert Vorhersage der Wasserstéande am Pegel (ir” m) in 6 Stun' :n by a1 2n
Elbe Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | B~ um ’ Sm - ul L | b mevpatum | Datum | Datum | Datum

07:00 ] 13:00 | 19:00 | 01:00 | 07:00 | 13:00 | 19:00 | € :00 | O )0 ' .c 0 1 0 oLl )7 13:00 | 19:00 | 01:00 | 07:00
Usti * ‘ (A ] g : ] - - ]
Schéna * (.)! () ) § & - - - - - -
Dresden ** L 1 ) L) o () - - - - - -
Riesa ** . L O ol aa] el ol e a - - - ] -
Torgau ** . N . (.r) (..) (...) (...) (...) (...) - - - -
Wittenberg - e | ‘ (--) (--)) (--) (--) (--) (--) (--) (-.))
Vockerode (-.) (--) (--) (..) (-.) (-.)) (-.) (..)
Dessau : (-.)) (-.)) (--)) (...) (...) (-..) (-.)) (...)
Aken ’ ‘ (--) (--)) (--) (--) (--) (--) (--) (-.))

Alle Angaben ohne Gewahr ! - Werte in Klammern sind Abschétzungen

* Vorhersage und Abschatzung vom yesky hydrometeorologicky Ustav (CHMU) Prag

** \Werte liegen in den vom Landeshochwasserzentrum (LHWZ) Sachsen ausgegebenen Spannweiten
Vorhersagen der Gemeinsamen Hochwasservorhersage sind auf 5 cm gerundet



Anlage 3.2

Datum: ..., ... ... Uhr Internet: http://www.hochwasserzentralen.de
Messwert Vorhersage der Wasserstande am Pegel (in cm) in 12 Stunden-“\bstédnden
Elbe oaiim | vaiom | paiem | patum | patum | paiom | patem | ot | oatim | paiomotam | et | il oatam | bt | patom | paiom
07:00] 19:00] 07:00| 19:00| 07:00] 19:00| 07:00| 19:00] O7:~=| 19:00 07:0C 9: )] )¢ ' 19:00| 07:00] 19:00| 07:00
Barby ‘ o ® 'Y, - -] - - -
Magdeburg Str. o) ) ) . : - - -
Rothensee ) ) ) | -
Niegripp e A0 BB Ryl - -
Tangerminde () (...) (... (...) -
Sandau (...) (...) (...) (...) -
Wittenberge a2 i ivill (...) (...) (...) (...) (...) (...) -
Schnackenburg (... (...) (... (...) (... (...)
Lenzen (...) (...) (...) (... (... (...)
Domitz i (...) (...) (...) (...) (...) (...) -
Hitzacker (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...)
Neu Darchau (...) (-..) (-.)) (...) (...) (...) (...) (...)
Boizenburg (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...)
Hohnstorf (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...)
Geesthacht (--)) (-.)) (-.)) (...) (...) (...) (...) (...) (...) (...)

Alle Angaben ohne Gewahr ! - Werte in Klammern sind Abschatzungen
Vorhersagen der Gemeinsamen Hochwasservorhersage sind auf 5 cm gerundet



Anlage 3.2

Datum: ..., ... ... Uhr Internet: http://www.hochwasserzentralen.de
Messwert Vorhersage der Wasserstéande am Pegel (in cm) in 6 Stunden / )stéanden
Saale U PR
Datum Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | DJatum | Datui att 1 | Yatum | Datum | Datum | Datum
07:00| 13:00] 19:00| 01:00] 07:00| 13:00] 19:00| 01:00] 07:~~ 13:00 12:00°  :C | 7 ° 13:00| 19:00| 01:00] 07:00
H.-Trotha UP - - - - - | - - - -
Bernburg UP - - - - - - - - -
Calbe UP b ol el ) - J - - : i
Messwert L e a ~al ande a Pegci (in cm) in 12 Stunden Abstanden
|
Untere Havel Datum Datum L att datu. | atu.. | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum | Datum
07:00| 19:00 _ -J 070r . 0| 07:00| 19:00| 07:00| 19:00| 07:00| 19:00| 07:00| 19:00| 07:00| 19:00| 07:00
Havelberg / Stadt ] ST T T ey [y ey ey ] ] | ]
Alle Angaben ohne Gewahr ! - Werte in .nern sind Abschatzungen

Vorhersagen der Gemeinsamen Hochwasservorhersage sind auf 5 cm gerundet















	gezeichnete_Version
	Durchführungsanweisung_Finalfassung
	Anlage_1.1+1.2_Tabellen_Vorhersagezeitraeume_08_10_2012
	Anlage_3.1_Entwurf_Tabelle_normal_08_10_2012
	Anlage_3.2_Entwurf_Tabelle_hochwasser_08_10_2012
	Elbe
	Elbe
	Saale
	Untere Havel


